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1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1 Produktidentifikator 
    Handelsname: Friatol Porenfüllmasse 

UFI (EU): RV00-70P2-700V-FJDK 
 

 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird 

  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 Verwendung des Stoffes / des Gemisches: 
  Strassenbaustoffe / Bitumenemulsionen / Reparaturmörtel 
 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller / Lieferant  

    Strassenbaustoffe Stuttgart Vertriebs GmbH 
 

   Straße / Postfach  
   Westrandstraße 52 - 54 

 

   Nat.-Kenn. / PLZ / Ort  
   D-70806 Kornwestheim 

 

   Telefon / Telefax 
   +49 (0) 7154 17 117 0 / +49 (0) 7154 17 117 99 
    

 

 Telefon / E-Mail  
   +49 (0) 7154 17 117 0 / E-Mail: info@ssvg-stuttgart.de 

 

1.4 Notrufnummer 
    Vergiftung-Informations-Zentrale in Freiburg i.Br. +49 (0) 761 19 240 
 

 
  

2.  Mögliche Gefahren  
 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
    Gefahrenklassen und 

Gefahrenkategorien 
Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren 

Entzündbare Flüssigkeiten (Flam. 
Liq. 3) 

H226: Flüssigkeit und Dampf 
entzündbar 

Auf der Basis von Prüfdaten 

Sensibilisierung der 
Atemwege/Haut (Skin Sens. 1) 

H317: Kann allergische 
Hautreaktionen verursachen. 

Berechnungsmethode 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
bei wiederholter Exposition 
(STOT RE 1) 

H372: Schädigt die Organe bei 
längerer oder wiederholter 
Exposition 

Berechnungsmethode 

Gewässergefährdend (Aquatic 
Chronic 3) 

H412: Schädlich für 
Wasserorganismen, mit 
langfristiger Wirkung 

Berechnungsmethode 
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2.2 Kennzeichnungselemente 
 
 
 
Gefahrenpiktogramm: 

   
GHS02 
Flamme 

GHS07 
Ausrufezeichen 

GHS08 
Gesundheitsgefahr 

 

     
Signalwort: Gefahr 
 
Gefahrenhinweise/H-Sätze:    H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar 
                                                 H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen 
                                                    H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition 
                                                    H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 
 

  Sicherheitshinweise/P-Sätze: P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und 
anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. 
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/ 
Gesichtsschutz tragen 
P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P403 + P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. 
P501 Entsorgung des Inhaltes/des Behälters gemäß den 
örtlicher/regionaler/nationaler/internationaler Vorschriften. 

 

2.3 Sonstige Gefahren 
    Das Produkt enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften. 
 
  

3.  Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 

3.2 Gemische 
  Beschreibung: 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 
Produktidentifikatoren Stoffname 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Konzentration Gew-% 

CAS-Nr.: 64742-82-1 
EG-Nr.: 919-446-0 

Testbenzin 
Aquatic Chronic 2 (H411), Asp. Tox. 1 (H304), Flam. Liq. 3 (H226), 
STOT RE 1 (H372), STOT SE 3 (H336) 
GHS2, GHS7, GHS8, GHS9 Gefahr 
Schätzwert akuter Toxizität 
ATE (Oral) > 15.000 mg/kg 
ATE (Dermal) 3.400 mg/kg 
ATE (Einatmen, Dampf) > 13,1 mg/L 

9 – ≤ 15 

CAS-Nr.: 92062-17-4 
EG-Nr.: 295-532-5 

Tallöl, Reaktionsprodukte mit N-(2-Aminoethyl)piperazin 
Acute Tox. 4 (H302), Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 
(H410), 
Eye Dam. 1 (H318), Skin Corr. 1B (H314), Skin Sens. 1A (H317) 
GHS5, GHS7, GHS9 Gefahr 
Schätzwert akuter Toxizität 
ATE (Oral) 500 mg/kg 

0 – < 1 
Gew-% 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 
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4.  Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
    Allgemeine Hinweise: 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen 
(wenn möglich, Betriebsanweisung oder Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). 
nach Einatmen:  
Für Frischluft sorgen. Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten. Bei Reizung der Atemwege 
Arzt aufsuchen. 
nach Hautkontakt:  
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Alle kontaminierten 
Kleidungsstücke sofort ausziehen. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen. 
nach Augenkontakt:  
Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen, dann sofort einen 
Augenarzt konsultieren. 
nach Verschlucken:  
Kein Erbrechen herbeiführen. Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt). Bei 
Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Selbstschutz des Ersthelfers: 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Keine direkte Atemspende durch den Ersthelfer. 

 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
    Allergische Reaktionen 
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
    Symptomatische Behandlung 
 
        
  

5.  Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

5.1 Löschmittel  
    Geeignet: CO2, Schaum oder Wassersprühstrahl. 

  
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl. 

 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
    Brennbar 

Bei einem Brand kann freigesetzt werden: 
Kohlenmonoxid (CO) 
Kohlendioxid (CO2) 
Stickoxide (Nox) 
Schwefeldioxid (SO2) 
organische Zersetzungsprodukte 

 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung  
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 

    Besondere Schutzausrüstung: 
Chemikalienschutzanzug mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät tragen. 
Weitere Angaben: Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich 
Wassersprühstrahl 
einsetzen. Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Löschwasser 
getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
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6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren  
 6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 
Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Schutzausrüstung: 
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
Notfallpläne: 
Personen in Sicherheit bringen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Alle Zündquellen entfernen. 
6.1.2. Einsatzkräfte 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Geeigneten Atemschutz verwenden. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen  
    Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich 

gelangen lassen. Explosionsgefahr. 
Bei Freisetzung grösserer Mengen zuständige Behörden informieren. 

 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
    Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. 

Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen. 
 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
  Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 
 

6.5. Zusätzliche Hinweise 
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden 
 

        
  

7.  Handhabung und Lagerung 
 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
  Schutzmaßnahmen 

Hinweise zum sicheren Umgang: 
Für ausreichende Lüftung sorgen. Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). 
Brandschutzmaßnahmen: 
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Maßnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung: 
Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. 
Umweltschutzmaßnahmen: 
Schächte und Kanäle sind gegen das Eindringen des Produktes zu schützen. 
Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene 
Mindeststandards für Schutzmaßnahmen beim Umgang mit Arbeitsstoffen sind in der TRGS 500 
aufgeführt. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden. 

 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
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  Technische Maßnahmen und Lagerbedingungen: 
Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Von Hitze, 
heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht 
rauchen. 
Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel. Pyrophore oder selbsterhitzungsfähige Gefahrstoffe 
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 3 – Entzündbare Flüssigkeiten 

 

7.3 Spezifische Endanwendungen 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
  
  

 
 

8.  Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung 
 
  
 

8.1 Zu überwachende Parameter 
    8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte 
 

Grenzwerttyp 
(Herkunftsland) 

Stoffname ① Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert ② Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert ③ Momentanwert ④ Überwachungs- bzw. 
Beobachtungsverfahren ⑤ Bemerkung 

TRGS 900 (DE) 
Ab 30.11.2017 

Testbenzin 
CAS-Nr.: 64742-82-1 
EG-Nr.: 919-446-0 

① 50 mg/m³ ② 100 mg/m³ ⑤ (Kohlenwasserstoffe, aromatisch, 
C9-C14) 

 

 

 
8.1.2. Biologische Grenzwerte 
             Keine Daten verfügbar 
8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte 
             Keine Daten verfügbar 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
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Persönliche Schutzausrüstung: 
 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Von Getränken, Nahrungs- und Futtermitteln fernhalten. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Dämpfe und Sprühnebel nicht einatmen. 
 
Atemschutz: Bei unzureichender Absaugung /Atemschutz erforderlich. 
 
Handschutz: Schutzhandschuhe (z.B. aus Nitrilkautschuk) 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung 
sein. Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der 
Degradation. 
 
Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine 
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht 
vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 
 
Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166 
 
Körperschutz: Standard-Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe oder -stiefel. 
Wenn Hautkontakt auftreten kann, für diese Lösung undurchlässige Schutzkleidung tragen. 

 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
  

9.  Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 Allgemeine Angaben  

Aussehen  

  Form: flüssig 

  Farbe: schwarz 

Geruch:  Nach Lösemittel 

Geruchsschwelle: Nicht bestimmt 

Parameter Wert Bei °C ① Methode ② Bemerkung 
Ph-Wert Keine Daten verfügbar   

Schmelzpunkt Keine Daten verfügbar   

Gefrierpunkt Keine Daten verfügbar   

Siedebeginn und Siedebereich  > 135 °C   

Flammpunkt 34 °C   

Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten verfügbar   
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Zündtemperatur Keine Daten verfügbar   

Obere/untere Entzündbarkeits- oder 
Explosionsgrenzen 

0,6 – 7 Vol-%   

Dampfdruck 27 hPa 20 °C  

Dampfdichte Keine Daten verfügbar   

Dichte 1,4 g/cm³ 20 °C  

Schüttdichte Nicht anwendbar   

Wasserlöslichkeit Praktisch unlöslich   

Viskosität, dynamisch Keine Daten verfügbar   

Viskosität, kinematisch Keine Daten verfügbar   
 

 

9.2 Sonstige Angaben 
     Keine Daten verfügbar 
 
  
 
  

10. Stabilität und Reaktivität 
 

10.1 Reaktivität  
     Flüssigkeit und Dampf entzündbar 
 

10.2 Chemische Stabilität 
    Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil. 
 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
    Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 
 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

    
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht 
rauchen. 

 

10.5 Unverträgliche Materialien 
    Oxidationsmittel, stark 
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
    Bei Brandfall Bildung von Kohlenmonoxid CO, Kohlendioxid CO2, Schwefeloxide, Stickoxide (NOx) 
 
  
  

11. Toxikologische Angaben 
 

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
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Akute orale Toxizität: 
Ratte : LD50: > 5000 mg/kg 
Akute dermale Toxizität: 
Kaninchen : LD50: > 4 ml/kg 
Akute inhalative Toxizität: 
Ratte : LC50: > 13,1 mg/l (4h) 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: 
leicht reizend, aber nicht einstufungsrelevant 
Schwere Augenschädigung/-reizung: 
leicht reizend 
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut: 
Tallöl, Reaktionsprodukte mit N-(2-Aminoethyl)piperazin. Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Keimzellmutagenität: 
Keine Hinweise auf Keimzellmutagenität am Menschen vorhanden. 
Karzinogenität: 
Kein Hinweis auf Karzinogenität am Menschen. 
Reproduktionstoxizität: 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: 
Kann die Organe (ZNS) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.  
Aspirationsgefahr: 
Aufgrund der Viskosität des Gemisches sind die Kriterien für eine Einstufung als aspirationstoxisch nicht 
erfüllt. 
Zusätzliche Angaben: 
Keine Daten verfügbar 
11.2. Angaben über sonstige Gefahren 
Keine Daten verfügbar 

Testbenzin CAS-Nr.: 64742-82-1 EG-Nr.: 919-446-0 
LD50 oral: >15.000 mg/kg (Ratte) 
LD50 dermal: 3.400 mg/kg (Kaninchen) 
LC50 Akute inhalative Toxizität (Dampf): >13,1 mg/L 4 h 

  
  
 
 
 
  
  

12. Umweltbezogene Angaben 
 

12.1 Toxizität 
   Aquatische Toxizität: 
  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

Abschätzung/Einstufung: 
Das Gemisch ist gemäß der Berechnungsmethode der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als 
wassergefährdend der Kategorie 3 (H412) eingestuft. Aufgrund der geringen Konzentration der 
umweltgefährlichen Inhaltsstoffe (<1%) ist das Gemisch als schädlich, aber nicht als giftig oder sehr giftig 
für Wasserorganismen zu bewerten. 

Testbenzin CAS-Nr.: 64742-82-1 EG-Nr.: 919-446-0 
EC50: 10 – 22 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna (Großer Wasserfloh)) 
ErC50: 4,6 – 10 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze) 
LC50: 10 – 30 mg/L 4 d (Fisch) 
NOEC: 0,13 mg/L 28 d (Fisch) 

 

 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
   Schwer biologisch abbaubar 
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12.3 Bioakkumulationspotenzial 
   Keine Daten verfügbar  
 

12.4 Mobilität im Boden 
   Keine Daten verfügbar 

 
Weitere ökologische Hinweise: 
Allgemeine Hinweise: Wassergefährdungsklasse 2 (Selbsteinstufung): deutlich wassergefährdend gemäß 
AwSV 

 

12.5 Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung 
   Testbenzin CAS-Nr.: 64742-82-1 EG-Nr.: 919-446-0 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: — 
 
Tallöl, Reaktionsprodukte mit N-(2-Aminoethyl)piperazin CAS-Nr.: 92062-17-4 EG-Nr.: 295-532-5 
 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: — 
 

Der Stoff im Gemisch erfüllt nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII. 
 

12.6 Andere schädliche Wirkungen 
   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
 
  

13. Hinweise zur Entsorgung 
 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

 

 Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung 
Abfallschlüssel/Abfallbezeichnungen gemäß EAK/AVV 
Abfallschlüssel Produkt 

08 04 09 * (08) ABFÄLLE AUS HERSTELLUNG, ZUBEREITUNG, VERTRIEB UND ANWENDUNG (HZVA) 
VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND 
DRUCKFARBEN 
(04) Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich 
wasserabweisender Materialien) (09 *) Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische 
Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig. 
Abfallschlüssel Verpackung 

15 01 10 * (15) VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN 
UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.) 
(01) Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 
Verpackungsabfälle) 
(10 *) Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind 
 

 *: Die Entsorgung ist nachweispflichtig. 
Abfallbehandlungslösungen 
Sachgerechte Entsorgung / Produkt: 
Entsorgung gemäß EG-Richtlinien 75/442/EWG und 91/689/EWG über Abfälle und über gefährliche 
Abfälle in den jeweils aktuellen Fassungen. Wegen einer Abfallentsorgung den zuständigen zugelassenen 
Entsorger ansprechen. 
Sachgerechte Entsorgung / Verpackung: 
Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 
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14. Angaben zum Transport 
 

Landtransport (ADR/RID) Binnenschiffstransport (ADN) 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 
UN 1139 UN 1139 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
Schutzanstrichlösung Schutzanstrichlösung 

14.3. Transportgefahrklassen 

 
        3 

 
        3 

14.4. Verpackungsgruppe 
III III 

14.5. Umweltgefahren 
Nein nein 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Gefahr-Nr. (Kemlerzahl): 
30 
Klassifizierungscode: 
F1 
Tunnelbeschränkungscode: 
(D/E) 

Klassifizierungscode: 
F1 

 

14,7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
 

Keine Daten verfügbar 
 

  
  

15. Rechtsvorschriften 
 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch   
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   15.1.1. EU-Vorschriften 
Keine Daten verfügbar 
15.1.2. Nationale Vorschriften 
[DE] Nationale Vorschriften 
Störfallverordnung (12. BImschV) 
Bemerkung: 
Unterliegt nicht der StörfallVO. 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
entzündlich 
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA-Luft) 
Klasse 1: 
III 
Wassergefährdungsklasse 
WGK: 
2 - deutlich wassergefährdend 
Beschreibung: 
wassergefährdend (WGK 2) nach AwSV 
Technische Regeln für Gefahrstoffe 
TRGS 500 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
Lösemittelhaltige Farben- und Lack-Verordnung (ChemVOCFarbV) VOC-Wert ca. 200 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
   Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
  
 
 
 
  

16. Sonstige Angaben 
 

   
 
 
 
 
 

16.1. Änderungshinweise 
Keine Daten verfügbar 
16.2. Abkürzungen und Akronyme 
Keine Daten verfügbar 
16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen 
Keine Daten verfügbar 
16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Gefahrenklassen und 
Gefahrenkategorien 
 

Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren 

entzündbare Flüssigkeiten 
(Flam. Liq. 3) 
 

H226: Flüssigkeit und Dampf 
entzündbar. 
 

Auf der Basis von Prüfdaten. 
 

Sensibilisierung der 
Atemwege/Haut 
(Skin Sens. 1) 
 

H317: Kann allergische 
Hautreaktionen 
verursachen. 
 

Berechnungsmethode. 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
bei 
wiederholter Exposition (STOT 
RE 1) 
 

H372: Schädigt die Organe bei 
längerer 
oder wiederholter Exposition. 
 

Berechnungsmethode. 
 

Gewässergefährdend H412: Schädlich für Berechnungsmethode. 
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(Aquatic Chronic 3) 
 

Wasserorganismen, mit 
langfristiger 
Wirkung. 
 

 

 
 
16.5. Liste der einschlägigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus 
den Abschnitten 2 bis 15 
Gefahrenhinweise 
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

 

 

   

16.6. Schulungshinweise 
Keine Daten verfügbar 

 
16.7. Zusätzliche Hinweise 

   
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 

 

   

Abkürzungen und Akronyme: 
 LEV: Local Exhaust Ventilation 

 RPE: Respiratory Protective Equipment 

 RCR: Risk Characterisation Ratio (RCR= PEC/PNEC) 

 ADR: 
Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 

  IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 

  IATA: International Air Transport Association 

  GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 

  CLP: Classification, Labelling and Packaging (Regulation (EC) No. 1272/2008) 

  GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany) 

  DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 

  PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH) 

  LC50: Lethal concentration, 50 percent 

  LD50: Lethal dose, 50 percent 
 


